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SÜDWESTPFALZ
Die Landsenioren habenjetzt ihr
Sommerfest gefeiert

 

Ausbildungsmesse mit Ausstellerrekord
Bei der ZAM präsentieren sich am 19. September82 Arbeitgeber von der Bank bis zur Bundeswehr.

VON JAN ALTHOFF _

ZWEIBRÜCKEN Wie viele Zweibrü-
cker Schüler haben durch die Aus-
bildungsmesse, genannt ZAM, den
Berufihrer Träumeoder zumindest
eine Idee für den weiteren Lebens-
weg gefunden? Man weiß es nicht
- auch die Stadt als Veranstalter
nicht.Was man weiß: Es muss etwas

dran sein an der ZAM. Dennauch,
wenn die Schülerin der Regelklas-
sen- , wenn nicht sogar schulweise
in die Festhalle geschickt werden,
also quasiteilnehmen müssen: Die
UnternehmenstehenSchlange, um
bei der ZAM fiir sich werbenzu dür-

„Seit Ende März sind wir
ausgebucht.“
Alexandra Müller

Jugendscout

fen. 82 Aussteller sind dieses Jahram
Dienstag, 19. Septemberdabei, fünf
mehr als im vergangenenJahr (2008
war die Messe mit zwölfFirmen ge-
startet). Warum nicht noch mehr?
Weil es keinen Platz mehrgibt, wie
die Jugendscouts Alexandra Mül-
ler und Rita Huber berichten. „Seit
Ende März sind wir ausgebucht“,
sagt Müller. Dass sich in diesem Jahr
überhaupt mehr Firmenvorstellen

können,liege daran, dass die Stände
kleiner gewordenseien.
Im Grunde genommenbräuchte

man eine größere Veranstaltungs-
stätte als die Festhalle, um alle In-
teressenten unterzubekommen. So

etwasgibt es in Zweibrücken aber
nur unter freiem Himmel. Und sich
daraufzu verlassen, dashatauch der
Letzte seit diesem merkwürdigen
Sommergelernt,ist nicht ratsam.
Die Festhalle wird also bereits voll

sein, bevor die erste Schulklasse
durch die Flügeltüren der Festhalle
geströmtist. Mit alten Bekannten,
aber aucheiner Reihe neuer Firmen.
Dexheimer Software zum Beispiel,
Sonnenplan,derAirforce Ramstein,
dem Fitness-Studie Smile X - und

der Elektronikfirmae-solutionsSte-
phan.
Handwerksbetriebe sind auf der

ZAM gern gesehene, aber leider
weiterhin nur rare Gäste. Häufig,
erzählt Alexandra Müller, bleiben
diese Firmen der Messefern, weil
sie keinefreien Spitzen haben-„die

Leute werdenalle auf der Baustelle
gebraucht“. So bleiben Schülern, die
sich für eine Ausbildung im Hand-
werk interessieren, nur die paar
Betriebe, die es doch auf die Messe
schaffen und die Handwerkskam-
mer. Dass die vor Ort sei, begrüße
man natiirlich - abermit einer kon-
kreten Firma, deren Mitarbeiter vor
Ort Rede und Antwort zur Ausbil-
dung unddem Unternehmen geben
können,ist das natürlich nicht zu
vergleichen, meint Jugendamtsleiter

JörgKlein.

Fest steht jedenfalls, dass die Fir-
mensich um die Schüler bemühen
-unddas noch mehralsfrüher. Viele
haben Praktiker dabei, oder junge
Leute, die gerade im Unternehmen
eine Ausbildung machen.„Die Be-

triebelassensich einigeseinfallen“,
lobt Alexandra Müller.
Besonders erfolgversprechend

ist es, die ZAM zu nutzen, um sich
um Praktikums- oderAusbildungs-
plätze zu bewerben.Sie könnenihre
Unterlagen dort abgebenodersogar
erste Gespräche mit den Personal-
verantwortlichen führen. Teilweise
kann mansich auf der ZAM auch
online bewerben, außerdem liegen
zum Beispiel an den Ständen der
Stadt (Verwaltung,Kinderbetreuung
undoffeneJugendarbeit) Formulare
für Praktika aus.
Insgesamt erwarten die Veran-

stalter in diesem Jahr rund 1500
Schüler. Angesagt habensich Helm-
holtz- und Hofenfels-Gymnasium,
die Berufsbildende Schule,die Her-
zog-Wolfgang-Realschule Plus, die
Canadaschule, die Mauritiusschle
sowie die IGS Contwig. Regulär wie-
der mit dabeiist in diesem Jahr die
Mannlich-Realschule Plus.Von dort

os * ae
Schon im Vor-Corona-Jahr 2019 drängtensich beider Ausbildungsm«

waren,berichtet Rita Huber,vergan-

genesJahr nur einzelne Schüler in
der Festhalle. Nachmittags, mit den
Eltern. Vormittagswar regulärer Un-
terrichtfür alle.

Rita Huber hat nocheine weitere
Zielgruppe im Auge:„Ich habe die
Hoffnung,dass man über die Messe

et;

ein paar Ukrainer unterbekommt.“
Die hätten es, nicht zuletzt wegen
der Sprachbarriere, besonders
schwer, auf dem deutschen Aus-
bildungs- und Arbeitsmarkt Fuß zu
fassen.
Für sie wie für die übrigen Teil-

nehmergilt Jörg Kleins Empfehlung,

esse die Ausstellerin der Festalle.
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die Messe zu nutzen, um seinen Ho-
rizont zu erweitern. Man kenneja

zumeist nur die Firmen und Berufe,
die einem im persönlichen Umfeld
geläufig sind - oderjene, die man
vondenEltern und anderen Fami-
lienmitgliedern ans Herz gelegt be-

kommt.


